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Die ſozialdemokratiſche Dienſt

botenverhetzung.
Seit einigen Jahren beſchäftigt ſich die Sozialdemo-

kratie in bemerkenswerter Weiſe auch mit der Dienſtboten-
frage. Nicht daß ſie die Abſicht hätte, auch ihrerſeits zur
Löſung der in dieſem Problem enthaltenen Fragen beizu-
tragen. Mit derartigen Dingen gibt ſich die Partei des
Umſturzes überhaupt nicht ab. Für ſie erledigt ſich die
Dienſtbotenfrage mit dem Augenblick, wo die Genoſſen auf
dem Wege des Umſturzes zur Herrſchaft gelangt ſind und die
beſtehende Staats und Geſellſchaftsordnung beſeitigt haben.
Dann wird es, ſo behaupten ſie, überhaupt keine Dienſt-
boten mehr geben, denn dann wird ja die Wirtſchaftsweiſe,
die heute die Jnſtitution der Dienſtbotenhaltung bedingt,
beſeitigt ſein und die geſamte Lebenshaltung kaſerniert und
nach den Vorſchriften der ſozialiſtiſchen Staatsleitung ge-
regelt werden.

Daß die rote Jnternationale in neuerer Zeit ernſtlich
beſtrebt iſt, die Jdeen der Sozialdemokratie in verſtärktem
Maße den weiblichen häuslichen Angeſtellten näherzu-
bringen, vermittelſt andauernder umfaſſender Verteilung
von Flugſchriften und mündlicher Propaganda das
„Klaſſenbewußtſein“, d. h. den Klaſſenhaß
der Dienenden gegen die Herrſchaften zu erwecken und zu
ſchüren, und durch eine über das ganze Reich ausgedehnte
gewerkſchaftliche Dienſtbotenorganiſation auch dieſe Kreiſe
den Abſichten der Partei dienſtbar zu machen, hat ſeinen be-
ſonderen Grund. Die Einrichtung der Dienſtbotenhaltung
iſt nämlich in ihrer gegenwärtigen Geſtaltung dem Umſich-
greifen der ſozialdemokratiſchen Jdeen hinderlich.

Die Führer der Umſturzpartei haben erkennen müſſen,
daß der größte Teil derjenigen Arbeiterfrauen, die vor ihrer
Verheiratung Dienſtmädchen waren, im Gegenſatz zu vielen
von denen, die ſich als Fabrik- oder Ladenmädchen ihren
Lebensunterhalt verdienten, der ſozialdemokratiſchen Propa-
ganda weniger zugänglich ſind und daß ſie mit dieſer ab-
ſehnenden Haltung vielfach auch die politiſche Geſinnung
ihrer Männer beeinfluſſen. Die geregeltere Häuslichkeit,
die eine ſolche Arbeiterfrau infolge ihrer während ihrer
Dienſtzeit geſammelten Erfahrungen ihrem Manne zu
bieten vermag und die dieſen veranlaßt, ſeine freie Zeit
mehr im Kreiſe ſeiner Familie zuzubringen und weniger
in Kneipen zu „liegen“, mag dabei viel mitſprechen.

Wie dem auch ſei, tatſächlich empfindet die Sozial-
demokratie das. Bedürfnis, mit ihrer Agitation an die von
Hello von Gerlach begonnene anzuknüpfen und durch eine
allgemein verbreitete gewerkſchaftliche Organiſation der
Dienſtboten dieſe in ihren Bannkreis zu ziehen. Als Mittel
zu dieſem Zwecke dient die Verhetzung, und zwar ſetzt die
ſozialdemokratiſche Agitation in erſter Linie in der Rich-
tung ein, daß ſie die Hausangeſtellten bezüglich ihrer Ar-
beitszeit unzufrieden zu machen ſucht. Ein beſonderes Pro
gramm ſoll das Dienſtmädchen locken, in die ſozialdemokro-
tiſche Organiſation einzutreten, ein Programm, über deſſen
Undurchführbarkeit von vornherein kein Zweifel beſteht.
Wenigſtens wird wohl die ſozialdemokratiſche Forderung,
daß jedes Dienſtmädchen außer dem dienſtfreien Sonntag
und einem ebenſolchen halben Tag in der Woche, bei einer
einſchließlich der Ruhepauſen auf zwölf Stunden feſtgeſetz-
ten Arbeitszeit an Wochentagen täglich vier dienſtfreie
Stunden vor 8 Uhr abends zugeſichert bekommen ſoll,
nicht nur jede Hausfrau, ſondern ſelbſt jedes Mädchen be-
lächeln, das von den Aufgaben einer Hauswirtſchaft einen
Begriff hat. Aber wenn auch ſolche Normen für eine prak-
tiſche Durchführung völlig unbrauchbar ſind, ſo bleiben ſie
doch als Agitationsmittel der ſozialdemokratiſcher
Verhetzung ſicherlich nicht ohne Wirkung, und die Forde-
rung einer derartigen Beſchränkung der Arbeitszeit wird
manches Dienſtmädchen in das ſozialdemokratiſche Lager
hinüberziehen.

Daß es der Sozialdemokratie nicht darum zu tun iſt,
den weiblichen häuslichen Angeſtellten wirklich günſtigere

durchzuſetzen, geht ſchon aus
den oben angeführten Urſachen jener beabſichtigten erneuten
lebhaften Agitation hervor. Tatſächlich regeln ſich auch
dieſe Bedingungen beim heutigen Mangel an wirk-
lich tüchtigem Dienſtperſonal ganz von ſelbſt.
Dennoch aber wird es nötig ſein, die Dienſtmädchen über
den wirklichen Zweck der ſozialdemokratiſchen Propaganda
aufzuklären und ihnen insbeſondere darüber die Augen zu
öffnen, daß die eigentliche Abſicht bei der geplanten
gewerkſchaftlichen Dienſtbotenorganiſation nicht etwa
die Beſſerung der Arbeits bedingungen
der häuslichen Angeſtellten iſt, die ihnen ſozialdemokratiſche
Agitatoren ſicherlich nicht verſchaffen. können, ſondern daß
es ſich nur darum handelt, auch die Dienſtboten in den
Bannkreis ſozialdemokratiſcher Weltanſchauung zu ziehen
und auch ſie mit ihren Gewerkſchaftsbeiträgen der Umſturz-
partei dienſtbar zu machen

Sonnabend, 17. Auguſt 1912.

Däniſche Kengſte.
(Von unſerer Berliner Vertretung.

Als Pufferſtaat zwiſchen Deutſchland und England iſt
das kleine Dänemark in keiner beneidenswerten Lage. Seit
1801 und 1807, wo zweimal die Briten ohne jede Kriegs
erklärung mitten im Frieden vor Kopenhagen erſchienen, die
Stadt beſchoſſen und die däniſchen Kriegsſchiffe kaperten
und fortführten, weiß man, daß hier nicht viel Federleſens
gemacht wird. Sobald aber Dänemark ſeine Neutralität
nicht mehr aufrechterhalten kann und im Kriege zur Opera-
tionsbaſis Englands gegen uns geworden iſt, fallen auch für
Deutſchland jede Bedenken weg, und unſere Heere marſchie-
ren in Jütland ein.

Dieſe Lage macht die Dänen außerordentlich nervös,
namentlich wenn die deutſche Hochſeeflotte in „ihren“ Ge-
wäſſern übt, die doch zum großen Teil auch die unſeren ſind.
Ein bei unſerer Marine ſehr beliebtes Gebiet iſt der Feh-
marn-Sund, zwiſchen der deutſchen Jnſel Fehmarn und der
däniſchen Laaland, wo die „Engentaktik“ geübt wird, die
ſeit einiger Zeit, namentlich unter Admiral Lans, das A
und O unſerer Vorbereitungen in der Nordſee iſt, übri-
gens auch das A und O der Engländer, nur daß wir das
Verteidigen, ſie das Forcieren üben. Aus einer ſehr offen-
herzig geſchriebenen und ungemein leſenswerten Studie
eines franzöſiſchen Generalſtabsoffiziers, in deutſchr Ueber-
ſetzung im Politik-Verlage in Berlin SW. 48 erſchienen
(„Die engliſche Jnvaſion in Deutſchland“, Preis 80 Pfg.)
wiſſen wir, daß einer der Kriegspläne der Ententemächte
darin beſteht, daß nicht etwa die deutſche Nordſeeküſte an-
gegriffen, ſondern ein gemeinſames Heer unter dem Schutze
engliſcher Schiffsgeſchütze an der Oſtſeeküſte gelandet wird.
Die einzelnen Möglichkeiten ſind da für ſämtliche deutſchen
Plätze von Flensburg bis Danzig durchgeſprochen, wobei
ſchließlich, nach einer Scheinaktion in der Lübecker Bucht,
Saßnitz und Heringsdorf als Ziel enthüllt werden. Dazu
müſſen die engliſche Flotte und die Truppentransporte
natürlich überhaupt erſt in die Oſtſee gelangt ſein, und hier
wird der deutſche Widerſtand an den engen Eingängen ſich
ballen, vor allem in Geſtalt unſerer Unterſeeboote, die jetzt
ſeit Monaten im Fehmarnbelt, innerhalb der nur 36 See-
meilen zwiſchen deutſcher und däniſcher Küſte, üben. Sie
können es natürlich nicht allein. Sie brauchen die Dar-
ſtellung der feindlichen Flotte. Deshalb müſſen alſo auch
unſere Linienſchiffe und Kreuzer dort manöverieren.

Darob fährt den Dänen, ganz unnützer Weiſe, der
Schrecken ins Gebein. Zunächſt, ſo ſchreibt „National-
tidende“ in Kopenhagen, werde die Fiſcherei außerordentlich
geſtört und geſchädigt; auf derſelben Zeile muß das Blatt
freilich zugeben, daß jedesmal, wenn derartiges nachge-
wieſen wurde, deutſcherſeits anſtandslos reichliche Ent-
ſchädigung bezahlt worden iſt. Sodann würde die ganze
Küſte Laalands durch das fortwährende Scheinwerfergeblitze
beunruhigt. Nun, das läßt ſich aushalten, gilt vielfach
ſogar als unterhaltſam und als Anziehungsmittel für Bade-
gäſte. Ferner ſei jüngſt ein Fiſcherboot von einem deutſchen
Kriegsſchiff „beinahe“ in den Grund gerannt worden. Wir
vermuten, daß dabei dem deutſchen Navigationsoffizier auf
der Kommandobrücke unbehaglicher zumute geweſen iſt, als
dem däniſchen Fiſcher; aber unſere Herren ſind das Ruder-
legen im letzten Moment gewohnt, und unſere Linienſchiffe
drehen ſich ſozuſagen auf dem Fleck. Aber, alles das iſt
nicht der eigentliche Grund der däniſchen Jeremiaden. Viel-
mehr iſt es die kriegeriſche Zukunft, die im Lande des Dane-
brog die Sorgen häuft, die Zukunft eines deutſch- engliſchen
Zuſammenpralls, wobei Dänemark in der Mitte zu ſtehen
kommt und ſich nicht neutral erhalten kann. Wie 1801 und
1807, ſo würden auch in dieſem Jahrhundert die Engländer
ſich um nichts Geſchriebenes kümmern.

Wir können den Dänen nicht helfen, ſondern ihnen
höchſtens verſichern, daß von unſerer Seite ihnen keine Ge-
fahr droht, ſolange ſie in ihrem Lande und in ihren Häfen,
von Esbjerg bis Kopenhagen und Giedſer, keine Feinde
Deutſchlands herbergen. Aber vorbereiten müſſen wir uns
auch auf dieſen Fall; das zeigt die von uns erwähnte
Schrift des franzöſiſchen Generalſtäblers. Die Uebungen
im Fehmarnbelt, in dem es verhältnismäßig wenig Schiff-
fahrt und daher Störung gibt, ſind unumgänglich.

Die Lage auf dem Balkan.
Graf Berchtold als Vermittler.

Der von uns bereits gemeldete Plan des Grafen Berch-
told, eine Ausſprache unter den europäiſchen Großmächten
über das Balkanproblem herbeizuführen, hat feſte Form
angenommen. Es beſtätigt ſich jetzt, daß die öſterreichiſche
Regierung an die anderen Mächte mit dem Vorſchlage eines
Meinungsaustauſches herangetreten iſt. Es wäre
freilich verfrüht, bereits jetzt an eine allgemeine europäiſche
Konferenz mit einem feſt umriſſenen Programm zu denken.
Dagegen ſträubt ſich heute ſchon die italieniſche Preſſe. Es
wird ſich auch ſchwerlich in erſter Linie um die Frage einer
Friedensvermittelung zwiſchen den beiden kriegführenden
Mächten handeln. Der Plan des Grafen. Berchtold geht
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nach den vorliegenden Meldungen darauf hinaus, der Türkei
bei der Feſtigung ihrer inneren Verhältniſſe beizuſtehen und
durch die Herbeiführung einer größeren Dezentrali-
ſation im osmaniſchen Reiche, d. h. alſo mit der Ge-
währung größerer Selbſtändigkeit an die
im türkiſchen Staatsverbandeingeſchloſſe-nen Balkanvö lker dauernde Reibungsflächen an
den Grenzen der Türkei zu beſeitigen und die für den
Frieden Europas ſo gefährliche Spannung unter den
Balkanſtaaten vorläufig zu beſeitigen. Die „Neue Freie
Preſſe meldet:

Die Einladungen an die Mächte zu der vorGrafen Berchtold angeregten Ausſprache unter den Unterzen

nern des Berliner Vertrages über die Verhältniſſe in der Türkei
ſind bereits erfolgt. Die Antworten werden in den nächſten
Tagen erwartet. Man nimmt an, daß die Mächte dem Vorſchlag
des Grafen Berchtold zuſtimmen werden. Es liegt kein eigent
liches Programm vor. Die Unterredung ſoll durch die Bot-
ſchafter bei den Großmächten erfolgen. Die „Neue Freie Preſſe“
betont gleichzeitig, daß durch den Schritt des Grafen Berchtold
keine Einmiſchungspolitik eingeleitet werden ſoll.

Der öſterreichiſche Vorſchlag ſieht, wie ein Drahtbericht
meldet, vor allem die Unabhängigkeit Make-
doniens und Albaniens vor und begründet dieſen
mit den Revolutionen, die nun ſeit vier Jahren ſchon zum
dritten Male vorgekommen ſeien und zahlreiche Metzeleien
unter den chriſtlichen Bewohnern des Balkans hervorgerufen
haben.

Seltſame Enthüllungen.
Der frühere Präſident des Staatsrates, Said Halim-

Paſcha, der in der Schweiz weilte, iſt zurückgekehrt. Das Blatt
der Entente Liberale „Tanzimat“ veröffentlicht Ent-
hüllungen über die durch Said Halim mit den italieniſchen
Vertretern geführten Friedensverhandlungen. Die
Verhandlungen waren ſoweit fortgeſchritten, daß die Friedens
beſtimmungen unterzeichnet werden ſollten, als die Nachricht
vom Sturz des Kabinetts Said eintraf. „Tanzimat“ erklärt,
über die damals beſchloſſenen Friedensbedingungen Stillſchweigen
beobachten zu müſſen. Das Blatt enthüllt nur eine Bedingung,
wonach Italien ſich verpflichtete, der Kaſſe des jung
türkiſchen Komitees einen größeren Geldbetrag zu über-
weiſen, der angeblich zur Unterſtützung der durch das Komitce
gegründeten oder zu gründenden Schulen verwendet werden
ſollte. Der Betrag ſolle nicht im italieniſchen Budget erſcheinen,
ſondern aus dem Geheimfonds oder durch den Banco di
Roma und den Banco di Commercio Jtaliano bezahlt werden.

Der Juſtiz miniſter erklärt im „Jeune Turc“, die
Pforte habe Zuſicherungen erhalten, daß die Meerengen-
frage bei dem Beſuche des Miniſterpräſidenten Poincaré in
Petersburg nicht beſprochen werden würde. Weiter betonte der
Juſtizminiſter Huſſein Hilmi, de Regierung machte den Al ba
neſen keine beſonderen Zugeſtändniſſe. Den Albaneſen würden
nur jene verfaſſungsmäßigen Rechte, die alle Teile der Bevölke-
rung genießen, zugeſtanden. Nur Luxuswaffen würden ſowohl
den Albaneſen wie den Griechen und Bulgaren zurückerſtottet.
Die Regierung beabſichtige, zur Sicherung der Grenzverteidigung
Landmilizen zu bilden und eigene Waffenniederlagen unter
Aufſicht der Militärbehörden zu errichten. Der Bezirksmilitär-
dienſt werde ſowohl den Albaneſen als der ganzen Bevölkerung
der europäiſchen Wilajets gewährt werden. Die Abgeordneten-
an ſollen im ganzen Lande gleichzeitig am 14. Oktober ſtatt-
finden.

Das Wiener K. K. Telegr.-Korreſp.-Bureau veröffent
licht folgende amtliche Meldung aus Cetinje: Der
Arnautenſtamm Rugovo hat die chriſtliche Be
völkerung im Bezirke Berane an der Grenze von Monte-
negro angegriffen und zahlreiche Chriſten nieder-
gemetzelt. Die chriſtlichen Familien ſind in großer
Zahl nach Montenegro geflüchtet. Unter den Grenz-
bewohnern herrſcht große Erregung.

Talaat und Dſchavid Bey, die vor mehreren
Tagen in Saloniki angekommen ſind, halten ſich unan
gefochten dort auf.

Der italieniſchtürkiſche Urieg.
Die „Agenzia Stefani“ veröffentlicht folgende Note:

Das „Journal de Genève“ ſpielt darauf an, dem inter-
nationalen Komitee des Roten Kreuzes ſei ein Proteſt
aus Konſtantinopel zugegangen über eine angeb-
liche Beſchießung eines türkiſchen Hoſpitals
in der Nähe von Benghaſi durch Flugzeuge. Die Be-
ſchießung ſoll am 9. Auguſt ſtattgefunden haben. Dieſer
türkiſche Proteſt beruht auf einer vollſtändig falſchen Vor-
ausſetzung. Tatſächlich iſt das türkiſche Lager vor Benghaſi
vom 27. Juli bis zum heutigen Tage nicht von italieniſchen
Flugzeugen, die übrigens am 9. Auguſt überhaupt nicht
aufgeſtiegen ſind, beſchoſſen worden.

Eine Meldung des „Temps“ aus Konſtantinopel be-
hauptet, Jtalien ſei bereit, die Cyrenaik.a an die
Türkei zurückzugeben und zuzuſtimmen, daß unter
dem Namen Libyen nur Tripolitanien verſtanden werden
ſolle. Die „Agenzia Stefani“ erklärt dieſe Meldung für
falſch und ſinnlos. Der Erlaß, durch den Libyen
unter die Oberhoheit Jtaliens geſtellt wurde, ſagt wörtlich:
Tripolitanien und Cyrenaika ſind unter die volle Ober-
hoheit Jtaliens geſtellt. Man kann über eine ſo ſichtbar
klare Formel ſich nicht in Sophiſtereien ergehen, gleichwie
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es nicht möglich iſt, daß irgend ein Staatsmann oder die
italieniſche Regierung ſich in Unterhandlungen über einen
Erlaß einläßt, der die einmütige Genehmigung des Parla-
ments erhalten hat und zu einem unantaſtbaren Staats-
geſetz geworden iſt. Jn allen ſeinen Taten hat Jtalien er-
klärt, daß es unter keinerlei Form zulaſſen könne, daß
dies Geſetz zum Gegenſtand einer Auseinanderſetzung ge
macht werde.

Maronkko.
Der Bericht des ſpaniſchen Geſchäftsträgers über die Vor

gänge in Mazagan liegt nun vor. Der ſpaniſche Diplomat
hat feſtgeſtellt, daß der Kaid Triaghi, der von ſtarken franzö
ſiſchen Truppenmaſſen im Hauſe Sioſu belagert war, mit 25 Mann
unter ſeltſamen Umſtänden einen Ausfall machte, bei dem vier
ſeiner Begleiter niedergeſchoſſen wurden. Der Kaid ſaß mit
ſeinen Genoſſen ganz nackt auf den Pferden,
die wie ihre Reiter mit Oel eingerieben waren.
Der Ausbruch erfolgte ſo plötzlich, daß die Soldaten ſtarr waren
und erſt nach einigen Minuten ſich an die Verfolgung machten.
Ein franzöſiſcher Unteroffizier ſchoß das Pferd Triahis nieder
und hatte bereits den Kaid ergriffen. Dank deſſen
Einölung konnte er ſich aber wieder den Händen des Fran-
zoſen entwinden, der ſeinerſeits von einem Begleiter Trighis
niedergeſchoſſen wurde. Der Kaid befindet ſich in nächſter Nähe
von Mazagan und belagert den Ort, zu dem von Fes her neue
Streitkräfte entſandt werden.

Nach einer halbamtlichen ſpaniſchen Meldung aus Mogador
iſt durch die Beſchießung von Agadir ſehr großer
Schaden angerichtet worden? Die ganze Stadt bietet
das Bild eines Trümmerfeldes. Die Franzoſen haben
ungefähr 140 Granaten abgefeuert. Bewohner ſind jedoch bei der
zweiten Beſchießung nicht umgekommen, da alle beim Eintreffen
des Kreuzers geflüchtet waren.

Aus Marrakeſch wird gemeldet, die dortigen fremden
Kolonien ſchickten ſich zur Abreiſe an. (Marrakeſch wird
von den anrückenden Scharen des Sultans der ſüdlichen Pro
vinzen bedroht.)

Die „Agence Havas“ erklärt, eine Reiſe des Generals
Lyauteh nach Frankreich ſei niemals in Frage gekommen
und komme auch jetzt nicht in Frage.

Die Kolonne Pein verließ Mulay Buchta am
14. Auguſt morgens. und marſchierte nach El Aiun. Während
ſie dort ihr Lager aufſchlug, machte eine Harka des Roghi von
Nordoſten einen An griff, wurde aber durch Artillerie zurück
geworfen. Durch eine Schwenkung jedoch vereinigte ſich die Harka
mit neuen Abteilungen und beſetzte zahlreiche bewaldete Höhen-
rücken, von denen ſie unter großen Verluſten vertrieben wurde.
Die Verluſte der Franzoſen betragen 49 Mann. Bei Sidi Raho
ſoll ſich eine neue Harka gebildet haben.

Deutſches Reich.
Aus Wilhelmshöhe. Prinz Waldemar von

Preußen iſt am 16. Auguſt früh dort eingetroffen und
verblieb den Tag über zu Beſuch beim Kaiſerpaar. Der
Kaiſer hörte vormittags den Vortrag des Kriegs-
miniſters Generals der Jnfanterie von Heeringen und des
Chefs des Militärkabinetts Freiherrn von Lyncker und
empfing den Generalſtabsarzt der Armee Dr. von Schjijer-
ning und Frau General Jſenbart (Baden-Baden) zur Be
ſichtigung des Modells eines Offizier-Geneſungsheimes in
Kohlbergfelden. Zur Frühſtückstafel waren geladen Kriegs-
miniſter von Heeringen und Generalſtabsarzt von
Schjerning.

Ferien und Arbeiten der Strafrechtskommiſſion. Die Straf-
rechtskommiſſion, die am 24, Juli in die Ferien gegangen iſt,
dürfte am 18. September ihre Arbeiten wieder aufnehmen. Nach
dem Stande derſelben kann nunmehr beſtimmt erwartet werden,
daß die erſte Leſung des ganzen Buches noch vor Ende
dieſes Jahres abgeſchloſſen werden kann. Man darf
ſern e daß die zweite Leſung vor Beginn der Gerichts
erien des

ſtellung des Entwurfes durch die Strafrechtskommiſſion wird dann
erſt die Berufung einer neuen Kommiſſion notwendig, die
ein Einführungsgeſetz zum neuen Strafgeſetzbuch aus-
zuarbeiten hat, was ebenfalls geraume Zeit in Anſpruch nehmen
dürfte. Dann erſt kann die Aufſtellung eines endgültigen Ent-
wurfes für den Bundesrat erfolgen, der vorher den Bundes-
regierungen zur Stellungnahme zugehen muß. Da auch der
Bundesrat in ſeinen Ausſchüſſen die Vorlage gründlich durch-
arbeiten wird, ſo ergibt ſich hieraus, daß noch 4—-5 Jahre ver-
gehen werden, ehe der Entwurf dem Parlament zugehen kann.
Beabſichtigt iſt jedenfalls, die Arbeiten ſo zu fördern, daß ſie dem
neugewählten Reichstag im Jahre 1917 überwieſen werden können.
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Zur reichsgeſetzlichen Regelung des Tarifvertragweſens.
Man ſchreibt uns: Der Deutſche Handwerks- und Ge-

werbekammertag hat über die Arbeitstarifverträge eine Re-
ſolution angenommen, in der eine reichsgeſetzliche Regelung
des Tarifvertrages für erforderlich erklärt wird. Jn Ueber
einſtimmung mit der Mehrzahl der Arbeitgeber und auch
der Arbeiterorganiſationen hat die Reichsregierung
bisher auf dem Standpunkt geſtanden, daß
der gegenwärtige Zeitpunkt noch keines-
wegs geeignet ſei, in die Entwicklung der
Tarifverträge mit geſetzgeberiſchen Maß-
nahmen einzugreifen. Bei einer ſolchen Regelung
kann es ſich naturgemäß nicht um das öffentlich-rechtliche
Gebiet, ſondern lediglich um das zivilrechtliche handeln.
Dabei kommt in erſter Linie die Frage in Betracht, den Ver-
einbarungen aus Tarifverträgen ein klagbares Recht zu
verleihen. Ein ſolches klagbares Recht hat nun bekanntlich
das Reichsgecicht nach früheren entgegengeſetzten Ent-
ſcheidungen für die Vereinbarungen aus einem Tarif-
vertrag anerkannt und die Schadenerſatzpflicht der Organi-
fation und des einzelnen Mitgliedes ausgeſprochen. Hier
mit iſt zweifellos ein weſentlicher Anlaß zu einer
geſetzlichen Regelung für die Tarifver-
träge beſeitigt. Andererſeits aber läßt das Prinzip
der Schadenerſatzpflicht aus vertragswidrigem Verhalten
eine gewiſſe Begrenzung nach ihrem Umfang als wünſchens-
wert erſcheinen, weil ſonſt die Gefahr beſtände, daß die
gegenwärtige Entwicklung der Tarifverträge eine Störungerleiden würde. Zurzeit ſind annähernd d060 Tarifverträge

in Deutſchland in Geltung, und in einer ganzen Reihe von
Gewerben geht man ſchon von Bezirkstarifverträgen zu
einer nationalen Regelung über. Hierin kommt eine Ent
wicklung zum Ausdruck, die einer geſetzlichen Einwirkung
nicht bedarf. Eine weitere Vorausſetzung für die zivil-
rechtliche Regelung wäre auch die Verleihung der
Rechtsfähigkeit an die Berufsvereine, deren
Durchführung zu erheblichen Eingriffen in die Entwicklung
der Gewerkſchaften führen müßte, da mit der Verleihung
von Rechten naturgemäß auch die Uebernahme in bezug auf
die Haftbarkeit verbunden wäre.

nächſten Jahres vollendet ſein wird. Nach Fertig

Die Zigeunerplage.
Seit geraumer Zeit wird in den verſchiedenſten Teilen

des Deutſchen Reiches J geführt über die mannigfachen
Beläſtigungen, die durch das Umherziehen von Z
banden hervorgerufen werden. Faſt überall, wo dieſe Ban

den auftauchen, hat die eingeſeſſene Bevölkerung Verluſte
an Eigentum zu beklagen, und nur zu oft tritt zu dieſer
Unſicherheit des Beſitzes auch noch Gefährdung der perſön
lichen Sicherheit und des Lebens. Beſonders in waldreichen
Tälern und Höhenzügen hat man Urſache, über die läſtigen
Begleiterſcheinungen des Zigeunerbeſuches Klage zu führen,
denn in ſolchen Gegenden pflegen ſich jene Nomaden mit be
ſonderer Vorliebe aufzuhalten, weil ſie hier mehr als ſonſt
in irgend einem Teile des Landes Gelegenheit haben, ſich
der Ahndung etwaiger Ausſchreitungen durch die Polizei
behörden zu entziehen. So haben beiſpielsweiſe die zahl
reichen Schlupfwinkel der ausgedehnten Waldungen Thü-
ringens und Oberheſſens und bis zu einem ge
wiſſen Grade auch das eigenartige Grenzengewirr Thüringens
zwei Zigeunern, die im Gebiete der Hohen Rhön, vermutlich
beim Wildern überraſcht, einen Förſter ermordet haben, die
Möglichkeit gegeben, ſich wochenlang der Verfolgung zu ent
ziehen, obwohl wiederholt ſelbſt Militär aufgeboten wurde,
der beiden Wegelagerer habhaft zu werden. Erſt in dieſen
Tagen iſt es zufällig gelungen, einen der beiden Zigeuner
zu verhaften. Aber nicht nur in Mitteldeutſchland wird
das Herumlungern der Zigeunerbanden zur Landplage,
ſondern auch im Waldgebiete des öſtlichen Bayern s, im
Rieſengebirge, in den Bergzügen der Glatzer Land-
ſchaft und in den mit polniſcher Bevölkerung ſtark durch
ſetzten Diſtrikten der öſtlichen Provinzen. Ueberall
erweiſt ſich das Umherziehen der Zigeunerbanden als eine
Beläſtigung der ländlichen Bevölkerung. Ohne eine wirk
lich praktiſche Arbeit zu leiſten, denn die von ihnen be
triebene Keſſelflickerei und andere Beſchäſtigungsarten ſind
ſchließlich doch nur Nebenſache laſſen ſich die Zigeuner
von der ſeßhaften Bevölkerung ernähren, indem ſie ihren
Lebensunterhalt zufammenbetteln oder auch ſtehlen. Und
oft genug ſetzen ſie, um die Spuren ihrer etwaigen Eigen-
tumsvergehen zu verwiſchen, oder auch aus Rache für ab
gewieſene Bettelei dem Landwirt den roten Hahn auf das
Dach. So im wahren Sinne des Wortes Drohnen des
deutſchen Wirtſchaftslebens, entbehren ſie, ſtreng genommen,
der Exiſtenzberechtigung. Das Verlangen nach geſetzlichen
Maßnahmen, die das Umhexrlungern der Zigeunerbanden
mit rückſichtsloſer Energie unterdrücken, iſt daher voll-
kommen gerechtfertigt.

Erfreulicherweiſe ſcheint man in Regierungskreiſen
neuerdings geneigt zu ſein, dieſen berechtigten Wünſchen
Rechnung zu tragen. Zwar ſoll von der urſprünglichen Ab
ſicht, das Zigeunerweſen reichsgeſetzlich zu regeln und dem
Umherziehen der Banden Einhalt zu tun, aus formalen
Gründen Abſtand genommen werden. Dafür aber werden
die einzelnen Bundesſtaaten unter ſich dies
bezügliche Abmachungen treffen und ſomit Sorge tragen,
daß die Vorzüge der von der Verfaſſung garantierten Frei-
zügigkeit nicht zu einer Landplage für die eingeſeſſene be-
triebſame Bevölkerung auswo ren

Warenhausſteuer. Der preufziſche Handelsminiſter hat hin
ſichtlich der Veranlagung zur Warenhausſteuer für Spezial-
geſchäfte für Glas, Porzellan, Haus und Küchengerätſchaften
ein Herkommen anerkannk, Spezialſeifen und Spezialreinigungs
mittel für die Waren zu führen. Auf für allgemeine Zweckegebräuchliche Seifen, Drogen und Reinigungsmitteél erſtrest ſich
dieſes Herkommen nicht. Mottenbeutel gehören zur Gruppe B
des 8 6 des Warenhausſteuergeſetzes, Kampherholzplatten und
Mottenkiſten zu keiner der im erſten Abſatz dieſer Paragraphen
unterſchiedenen Warengruppen.

Ausland.
Das Ergebnis der Rußlandreiſe Poincarés.

Zum Frühſtück auf dem Kreuzer „Condé“ waren
Miniſterpräſident Kokowzow, alle Miniſter, der Reichs
kontroleur und andere geladen. Miniſterpräſident Poin-
car s brachte einen Trinkſpruch auf den Kaiſer von Ruß-
land, Kokowzow auf den Präſident Fallières aus.
Nach dem Frühſtück verabſchiedete ſich Poincarsé;
abends 6 Uhr ging die „Condsé“ in See.

Die Petersburger Telegraphen-Agentur veröffentlicht fol
gendes: „Der franzöſiſche Miniſterpräſident hatte
während ſeines Aufenthaltes in Petersburg mehrere lange
Unterredungen mit dem ruſſiſchen Miniſter-
präſidenten und dem ruſſiſchen Miniſter des Aus-
wärtigen. Den Unterredungen war die große Herzlichkeit
aufgeprägt, welche immer die perſönlichen Beziehungen zwiſchen
den ruſſiſchen und den franzöſiſchen Staatsmännern gekenn
zeichnet hat. Dieſe haben unter anderm den Regierungen der
beiden befreundeten und verbündeten Natjonen geſtattet, im
Geiſte vollſtändigen Vertrauens und aufrichtiger Freundſchaft
alle großen Fragen zu behandeln, betreffs welcher ſie nicht nur
ihre Meinungen auszutauſchen, ſondern auch ihre Handlungs-
weiſe in der Tat in Einklang zu ſetzen pflegen. Beide Regie-
rungen haben feſtgeſtellt, daß die Uebereinſtimmung zwiſchen
ihnen vollſtändig iſt und daß die beide Nationen vereinigenden
Bande niemals feſter geweſen ſind. Sie wurden ſich abermals
bewußt, daß die Freundſchaft der beiden befreundeten und ver-
bündeten Länder, die auf ſteten Jntereſſen fußt, durch unver-
änderliche Gefühle geheiligt und fortſchreitend allen Bedürf-
niſſen angepaßt iſt, die ein Bündnis vorherſehen muß, eine wert-
volle Gewähr für die Erhaltung des Friedens und des euro-
päiſchen Gleichgewichts iſt und bleibt.“ Daraus kann man nun
alles Mögliche leſen.

Der Panamakanal- Geſetzentwurf angenommen.
Der Senat der Vereinigten Staaten hat mit 48

gegen 18 Stimmen den Bericht der vereinigten Sitzung der
beiden Häuſer über die Panamakanalbill angenommen.
Danach ſollen Küſtenſchiffe gebührenfrei ſein und Schiffe,
die Eiſen bahngeſellſchaften gehören, von der Fahrt durch
den Panamakanal ausgeſchloſſen werden.

Oeſterreich -Ungarn. Kaiſer Franz Joſeph hat
dem Miniſter des Aeußern Graf Berchtold den Orden
vom goldenen Vließ verliehen.

Kus Nah und FHern.
Ein ruſſiſcher Kriegstransport iſt auf dem Wege zwiſchen

Dſchulfa und Choi von Räubern angegriffen worden.
Der Angriff wurde jedoch zurückgeſchlagen. Hierbei wurde ein
Truppenlieferant tödlich verwundet.

igeuner

Der Erfinber es BVolapük Prälat MartinSchlever, der Erfinder des Volapül, iſt im Alter von
81 Jahren in Konſtanz geſtorben.

berlandſtallmeiſter Graf von HardenbergDroennewitz, der
Vorſitzende des Doberaner RennVereins, iſt in Heiligendamm
in der Nacht zum Donnerstag unerwartet an r geſtorben. Graf von Hardenberg, der ſeit dem Jahre 1909 als
Nachfolger des Grafen PleſſenJvenack zum Vorſitzenden des

älteſten deutſchen RennVereins gewählt wurde, hat ein Alter
von 71 Jahren erreicht.

Eine hervorragende ſchwimmſportliche Leiſtung vollbrachte
Kor Ruſſe Rom antſchenko, der das Kaſpiſche Meer in einer

Kilometer langen Strecke in der verhältnismäßig kurzen Zeit
von 24 Stunden 10 Minuten durchſchwamm.

Ueber den Schwimmerunfall in Borkum bringt eine ſpätere
Meldung folgende berichtigende Darſtellung: Ein unbvorſichtiger
Schwimmer, der im „Kaiſerhof“ beſchäftigte Muſiker Wallenſtedt,
war bei ſtürmiſchem Wetter ſo weit hinausgeſchwommen, daß
ihm zwei Angeſtellte der Badeverwaltung, Neutink und Barney,
u Hilfe kommen mußten. Alle drei ertranken. Bisher

iſt nur die Leiche des Muſikers geborgen worden.
Eine Kroatenſchlacht. Jn dem Orte Fellerdilln bei Weil-

burg entſtand zwiſchen einheimiſchen und kroatiſchen Arbeitern
ein Streit, der in eine wahre Schlacht ausartete. Der Sohn des
Bürgermeiſters wurde von einem Kroaten erſtochen. Vier
Kroaten wurden verhaftet. Als ſie nach dem Gefängnis gebracht
wurden, verſuchte die Menge ſie zu lyn chen. Zwei der Kroaten
wurden dabei ſo ſchwer verletzt, daß ſie ſofort ins Kranken-
haus gebracht werden mußten. Auch der Polizeidiener erlitt
ſchwere Verletzungen.

Den Gatten und Vater ermordet. Jn Horſtmar Reg.Bez.
Münſter) hat ſich eine ſchwere Bluttat abgeſpielt. Der
Berginvalide Michael Ozebeck wurde auf Anſtiften ſeines Koſt-
gängers von ſeiner Frau und einem Sohne gemeinſam ermordet.
Man fand die Leiche mit einer Schußwunde in der Bruſt und
einer tiefen Schnittwunde im Halſe auf. Das Mörderkleeblatt
wurde verhaftet.

Tödlicher Unfall eines Tauchers. Der Dampfer „Conigan“
iſt am 15. Auguſt in den Hafen von Breſt zurückgekehrt. Der
Taucher Nedellec, der ſich an Bord dieſes Dampfers befand, iſt
augenſcheinlich ein Opfer ſeines Berufes geworden. Der Taucher
begab ſich unter Waſſer, um näch dem Wrack eines Schiffes zu
ſuchen, das in der Nähe der Jnſel Oueſſant geſunken war. Er
mußte zu dieſem Zwecke in eine große Tiefe hinabſteigen. Als er
nach einiger Zeit weder auf Rufe noch auf Signale eine Antwort

ab, wurde offenbar, daß er verunglückt ſein mußte. Er wurde
ofort an die Oberfläche gezogen, aber es kam nur noch ſeine

Leiche ans Tageslicht, und alle Wiederbelebungsverſuche blieben
erfolglos. Man nimmt an, daß er unter dem Waſſer aus un-
bekannten Gründen einem Herzſchlage erlegen iſt.

C. E. Amerikas Kleiderfürſtin. Jn der Theaterzeitung
„Comoedia“ lieſt man: Wir Franzoſen ſind nicht die einzigen,
die eine Sucht nach „Fürſten“ man denke nur an die „Dichter
fürſten“ und ähnliche Fürſtlichkeiten haben. Auch die Neue
Welt beſitzt neben all ihren Petroleum-, Schweinefleiſch und
Stahlkönigen noch eine große Menge Fürſten und Fürſtinnen, die
ſich diverſe Kronen ſtreitig machen. UnF jeden Tag erſteht ein
neues „Fürſtentum“ ſolcher Art. So bewundert das elegante
Publikum, das in Newport ſeinen Sommer verbringt, ſeit
einigen Tagen eine junge Dame, deren Luxus ſelbſt dieMilliardäre in Erſtaunen ſetzt. Sie heißt Eſther Morelan und
ihre Spezialität iſt, niemals ein und dasſelbe Koſtüm zweimal
zu tragen. So oft man ſie auch trifft, morgens, mittags,
abends, Miß Moreland trägt immer ein neues Kleid. Man hat
ihr infolgedeſſen den Titel „Kleiderfürſtin“ zuerkannt. Dieſe
kleine Genugtuung iſt der unglücklichen jungen Dame, die ihr
anzes Leben mit dem Auswählen und Anprobieren neuer

Kleider hinbringen muß, ſchon zu gönnen. Man erzählt ſich, daß
Miß Moreland nervenkrank ſei. Ein Wunder wäre es nicht.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Kindermord und Selbſtmord.
Die Frau des Poſtſchaffners Wolf in Zerbſt durch-

ſchnitt in der Nacht zum 16. d. M. ihren zwei ſieben und neun
r alten Töchtern mit einem Raſiermeſſer die

ehle. Die Kinder waren ſofort tot. Nach der grauſigen
Tat erhängte ſich die Frau. Jn der Wohnung fand man
einen von der Frau geſchriebenen Zettel vor, worin ſie angibt,
mit ihren Kindern aus dem Leben zu ſcheiden, weil ſie glaube,
dem Wahnſinn zu verfallen.

Mühlenbrand.
Jn Weißenſee in Thüringen brach am Donnerstag

morgen aus noch unaufzgeklärter Urſache in der Mühle von
Th. Rudloff Feuer aus, das in kurzer Zeit das große vierſtöckige
Mühlengebäude vernichtete. Es ſtehen nur noch die Außen-
wände des Baues. Jm Jnnern verbrannte alles bis auf den
Erdboden hinab. Der Schaden iſt ſehr beträchtlich und ſoll, wie
es heißt, nicht durch Verſicherung gedeckt ſein.

t

Kloſtermansfeld, 15. Aug. (Tot aufgefunden)
wurde geſtern vormittag der ſeit dem 9. d. Mts. vermißte Bäcker
lehrling Franz Rudloff von hier. Er hatte in der Nacht
zum 9. Auguſt ſeine Lehrſtelle bei einem Bäckermeiſter verlaſſen
und war nicht wieder zurückgekehrt. Jedenfalls iſt der unglück
liche junge Mann von Eisleben nach Bad Anna gegangen undhat hier einem Leben durch Ertrinken ein Ziel geſegt Geſtern

vormittag wurde ſeine Leiche im Waſſer gefunden. Ueber die
Urſache zum Selbſtmord iſt nichts Beſtimmtes ermittelt.

Ballenſtedt, 16. Aug. (Durch einen Eiſenbahn-
zug getötet.) Geſtern abend hat ſich hier in der Nähe der
Roſeburg zwiſchen Ballenſtedt und Rieder ein junges Mäd-
ch en vor die 7.10 Uhr von Ballenſtedt nach Quedlinburg fahrende
Lokomotive geworfen, die dort den Deſſauer Zug abholt,
und wurde ſofort getötet. Nach einem bei der Lebensmüden ge-
fundenen Zettel ſoll es ſich um eine zuletzt in Ouedlinburg be
dienſtete Klara Elze handeln, die aus Elsdorf bei Cöthen ſtammt.

Candwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Die 34. Zuchtviehauktion des Verbandes für die Zucht

ſchwarzbunten Tieflandrindes in der Provinz Sachſen findet c
Donnerstag, den 12. September d. Js., vorm. 11 Uhr, in der neu
erbauten Viehhalle am Oſtbahnhof in Stendal ſtatt. Zum Ver-
kauf gelangen ca. 60 Bullen im Alter von 12-20 Monaten und
30 tragende und gedeckte Färſen, von eingetragenen Eltern-
tieren abſtammend. Sämtliche Herden ſtehen unter obligatoriſcher
Kontrolle des Tuberkuloſetilgungsverfahrens. Für einen großen
Teil der Mütter der zur Auktion kommenden Tiere liegen Kon-
trollvereinsabſchlüſſe vor. Die Gemeinden, Stierhaltungs-Ge
noſſenſchaften und Einzelzüchter werden auf dieſe Auktion auf-
merkſam gemacht, die eine günſtige Gelegenheit bietet, gutes
Zuchtmaterial zu erwerben. Kataloge verſendet die Geſchäfts
ſtelle des Verbandes in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7. Gleich-
zeitig weiſt die Kammer auf die Ende September in Wittenberg
geplante ZuchtviehAuktion hin.

Die erſte Kreistierſchan der landwirtſchaftlichen Kreis
vertretung des Kreiſes Gardelegen findet am Donnerstag,
den 22. Auguſt d. Js. in Gardelegen auf dem Schützenplatze ſtatt.
Eröffnung vormittags 9 Uhr. Zur Vorführung gelangen circa
120 Pferde reinblütige Shires und Belgier, ſowie Kreuzungs
produkte beider Raſſen ca. 160 Rinder der Raſſe des ſchwarz
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vunten Tieflandrindes, ea. 50 Exemplare des veredelten Land
ſ weines; außerdem Schafe, Ziegen, Geflügel, eine Kollektion
des RaſſehundeLiebhaber Vereins und Kaninchen. Verbunden
mit der Tierſchau iſt eine umfangreiche Ausſtellung landwirt
ſchaftlicher Maſchinen, Geräte uſw. ſowie eine Verloſung land
und hauswirtſchaftlicher Gegenſtände. Kataloge zu 50 Pfg. ver
ſendet die Geſchäftsſtelle der land wirtſchaftlichen Kreisvertretung
in Gardelegen, Poſtſtraße 391.

Wiederbeginn des Unterrichtes an den landwirtſchaftlichen
winterſchulen der Kammer. Das neue Unterrichtshalbjahr wird
für die land wirtſchaftlichen Winterſchulen zu den nachſtehend be
hannten Terminen beginnen: Jn Genkthin am 21. Oktober, in
Arendſee, Artern, Delitzſch, Elſterwerda,
Erfurt, Merſeburg, Wittenberg und Worbis am
22. Oktober, in Klötze und Neuhaldensleben am 29. Ok-
ſober und in Quedlinburg am 4. November er. Die Winter-
ſchulklaſſe in Schleuſingen wird den Unterrichtsbetrieb An
zang November wieder aufnehmen. Das Schulgeld beträgt in
Schleuſingen 10 Mk., in Worbis 30 Mk., an allen übrigen An
ſtalten 60 Mk. für das Halbjahr. Die Anmeldungen neuer Schüler
für die Unterklaſſen, ſowie auch derjenigen Schüler, welche im
Vorjahre am Unterricht der Unterklaſſen teilnahmen, für die
Obertlaſſe, deren Beſuch erſt die landwirtſchaftliche Fachbildung
um Abſchluß bringt, ſind bald an den Direktor der betreffenden

interſchule zu richten. Von dieſem wird auch bereitwillgſt jede
weitere mündliche und ſchriftliche Auskunft über die Einrichtung
der Winetrſchulen und die Penſionsverhältniſſe in der Schulſtadt

eben.ges Deutſche Gerſten und Hopfenausſtellung mit Abteilung für

grauweizen 1912. Bei der großen Bedeutung, die der Anbau von
Gerſte, Hopfen und Brauweizen für unſere Provinz hat, hat
die Kammer auch in dieſem Jahre wieder beſchloſſen, ſich mit
einer Ausſtellung von in unſerer Provinz gebauten Gerſten,
Hopfen und Brauweizen an der Berliner Ausſtellung zu be
teiligen. Um einer würdigen Vertretung ſicher zu ſein, beab-
ſichtigt ſie, in derſelben Weiſe wie im Vorjahre die aus ihrem An
haugebiete anzumeldenden Braugerſten, Hopfen und Weizen zu
einer größeren Kollektion in Halle zu ſammeln und ſie hier, bevor
ſie nach Berlin geſandt werden, einer Vorprüfung zu unterziehen.
Für Reflektanten erfolgt die Abſendung von Formularen,
Satzungen und die Erteilung von Auskünften von der Kammer.
Die Anmeldungsformulare ſind bis zum 28. Auguſt an die
Kammer einzuſchicken, und die Ankunft der Ausſtellungsproben
hat bis zum 8. September zu erfolgen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 15. Auguſt. Reichs

P.D. „General“ 14. Auguſt von Zanzibar ab. P.D. „Uſambara“
15. Auguſt in Hamburg an. ReichsP.-D. „Admiral“ 15. Auguſt
in Hamburg an. Reichs-P.-D. „Kommodore“ 15. Auguſt von
Swakopmund ab. ReichsP.-D. „Emir“ 15. Auguſt von Ant
werpen ab. ReichsP.-D. „Prinzregent“ 15. Auguſt in Delagoa-
bay an.

Cetzte Telegramme.
Ueberfall auf der Eiſenbahn.

Berlin, 17. Auguſt. Wie amtlich gemeldet wird, wurde
geſtern nachmittag in einem Vorortzug in einem Abteil dritter
Klaſſe zwiſchen Nauen und Finkenkrug ein Ueberfall auf drei
Damen: Witwe Kaufmann Voß aus Nauen ſowie Frau Kar-
ſtedt und Tochter aus Landsberg a. Warthe, ausgeführt. Alle
drei Damen wurden durch Stiche ſchwer verletzt. Eine Be
raubung hat anſcheinend nicht ſtattgefunden. Eine der Verletzten
brachte den Zug durch Ziehen der Notleine zum Stehen. Der
Täter entkam. Die Verfolgung wurde von Polizeibeamten und
der Gendarmerie Nauens aufgenommen. Der Täter iſt an
ſcheinend geiſteskrank.

Eine Mutter mit ihren Kindern in den Tod.
Leipzig, 17. Auguſt. Geſtern mittag ſprang die Schuhmachers-

frau Selma Ziegler in Klein-Zſchocher mit ihren zwei Knaben
im Alter von 6 Jahren und 6 Monaten in den Flutkanal, Wäh-
rend die Frau gerettet werden konnte, ertranken die
beiden Kinder. Eheliche Zwiſtigkeiten ſollen der Grund zu
der Tat geweſen ſein.

Die Erben des Spielhöllenbeſitzers Roſenthal,

Köln, 17. Auguſt. Der in NewYork Hermann
Roſenthal, der aus der Kölner Gegend ſtammte, hat ein
Vermögen von etwa 15 Millionen hinterlaſſen. Einer von den
vier Erben lebt als invalider Buchbinder im Gladbacher Kranken
hauſe

20 000 Mark unterſchlagen,
Augsburg, 17. Auguſt. Nach Unterſchlagung von 20000 Mark

bei der Maſchinenbauaktiengeſellſchaft Nürnberg- Augsburg hat
ein 25jähriger Schreiber die Flucht ergriffen.

Falſches Gerücht.
Rom, 17. Aug. Die „Tribuna“ meldet: Die franzöſiſche

Botſchaft in Rom beſtreitet energiſch die Meldungen auswärtiger
Blätter, daß Botſchafter Baxrère Rom verlaſſe.

Die Erdbeben dauern an.
Konſtantinopel, 17. Auguſt. Nach einer Depeſche aus

Rodoſto dauern die Erdſtöße an der Südküſte des Mar
marameeres fort.

Die Arnauten.
Saloniki, 17. Aug. Die Zahl der bisher in Uesküb ein

getroffenen Arnauten wird bereits auf mehr als 4000 geſchätzt.
Der Belagerungszuſtand über Saloniki iſt wieder abgeſchafft,
doch dürfen politiſche Verſammlungen nicht abgehalten werden.
RizaBei und Jſſa Boletinaz ſtellen die Bedingung, daß die
Regierung hinſichtlich der Auslieferung der Waffen genau den
Forderungen der Arnauten zu entſprechen habe, andernfalls
drohen die Arnauten, den Marſch nach Saloniki anzutreten; bis
her verhielten ſie ſich ruhig. Die Regierung ließ die Arnauten
nochmals intervenieren, damit die Arnauten Uesküb verlaſſen,

Das neue Miniſterium von Paraguay.
Aſuncion, 17. Auguſt. Das neue Kabinett hat ſich be

ſtatigt.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Paris, 16. Auguſt. Die Börſe verkehrte in feſter Haltung,
obwohl zeitweiſe das Geſchäft ſehr beſchränkt war. Recht gute
Meinung zeigte ſich für ruſſiſche Werte. Auch ſpaniſche Bahnen
begegneten guter Nachfrage.

wartung einer Dividendenerhöhung. Rio Tinto- und Gold
minen Aktien beſſerten ſich nach anfänglicher Neigung zur Ab
ſchwächung. In ruſſiſchen Werten wurde das Geſchäft zum
Schluß ruhiger. Geld für Reportzwecke bedang etwa 2 Prozent.

London, 16. Auguſt. Die Tendenz der Vörſe war meiſt
feſter, namentlich für engliſche Konſols, die ſtärker im Kurſe an

De Beers-Aktien ſtiegen in Er

ogen. Auch engliſche Bahnen konnten ihren Kursſtand etwas
eſſern. Nachmittags waren Amerikaner und Canada Pacifiec

erholt. Diamantaktien litten unter Pariſer Realiſierungen,
Kaffirs und Rhodeſier waren jedoch um eine Kleinigkeit feſter.

5 Millionen Aproz. mündelſichere Pfandbriefe- Reihe I des
Brandenburgiſchen Pfandbriefamtes für Hausgrundſtücke in
Berlin. Die Mitteldeutſche Privatbank, A.-G.,
Filiale Halle a. S. nimmt Anmeldungen entzegen. Siehe An

et e.
Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp, Aktien-

geſellſchaft, in Meiningen. Die Bilanz ſchließt mit 1 048 079
(1 100 368) Mark Gewinn ab. Die Dividende wird mit 8 (734)
Prozent vorgeſchlagen bei 149 542 (129 915) Mark Gewinnvortrag.
Die Generalverſammlung findet am 7. Oktober ſtatt.

y. Auflöſung des Verbandes ſchleſiſch-lauſitzer Tafel
glashütten. Der ſeit mehreren Jahren beſtehende, 15 Fabriken
umfaſſende Verband ſchleſiſch-lauſitzer Tafelglashütten, G. m.
b. H., hat ſich wegen der Zunahme der Außenſeiter aufgelöſt.

——y. Kapitalserhöhung der JCA in Dresden. Die JCA-Ge-
ſellſchaft (Jnternatinalerg Camera-Truſt) nimmt eine Kapitals-
erhöhung um eine Million auf vier Millionen Mark vor.

Preisaufſchlag in böhmiſchen Kohlen. Die Bergwerke
in Böhmen bereiten ab September eine bedeutende Preiserhöhung
zunächſt für Hausbrandkohle vor. Auch die Kleinverkaufs-
preiſe werden ab September eine bedeutende Erhöhung aufweiſen;
Steinkohlen 14--16 Proz. für den Meterzentner; für Jnduſtrie-
zwecke ſogar 40 Prozent; bei Braunkohlen 8—6 Prozent. Die
Verhandlungen ſind noch nicht abgeſchloſſen.

y. Porzellanfabrik Kahla. Jn der Generalverſammlung
wurden die Anträge der Verwaltung, betreffs Erhöhung des
Aktienkapitals und Ausgabe von 134 Millionen Mark Obli-
gationen genehmigt. Die neuen, vom 1. Januar 1913 an divi-
dendenberechtigten Aktien werden von einem Konſortium, unter
Leitung der Bank für Thüringen, zu 240 Prozent plus Stempel
übernommen und im Verhältnis von einer Aktie auf zehn alte
Aktien den Aktionären mit vierzehntägiger Friſt zu 250 Prozent
plus Stempel zum Bezuge angeboten. Die Kapitalserhöhung
pez! zur Betriebserweiterung in Kahla, Hermsdorf und Frei-

erg.
Porzellanfabrik Triptis, A.G. Wie die Geſellſchaft mit

teilt, iſt ſie auf Grund der bisherigen Auslieferungen und der
vorliegenden ſtarken Aufträge der beſtimmten Hoffnung, ein ge
ſteigertes Gewinnergebnis in dieſem Jahre zu erzielen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 16. Auguſt.
Weizen (Normalgew. 755 g) Mais (p. 1000 Kg) frei Wagen:

Loko*) (per 1000 Kkg) Amerik. mix. 174--177
Septbr. runder 161-160Oktbr. e türk. JDezember weißer Natal 74 177Roggen (Normalgew. 712 g): Erbſen (per 1000 kg):goto (per 1000 kg) 168--169 Jnl. u. ruſſ. Futterwaare v

Septbr. 27 mittel 168 178Oktober feine Taubenerbſen 179 193Dezember U iktoriaerbſen eMai 1913 d Kleine Kocherbſen
Gerſte (per 1000 Kkg): Weizenmehl (per 100 kg)Futterg., leichte inl, Nr. c brutto Sack 8)

do. ſchwere 190 203 ab Bahn u. Speicher 26.00 28.50
Wintergerſte, inländ. Roggenmehl (per 100 Kg):ruſſ. leichte 169--175 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack 9
do. ſchwere 176--180 ab Bahn u, Speicher 21.00--22.90
Hafer (Normalgew 460 g): Weizenkleie:

Jnl.**) fein (p. 1000kg) 210--220 grobe und feine 11.50 12.00
do. Zittel nendr 1852253 (Roggenkleie 13.25 13.00
do. gering neu do.
ruſſ. gem. alter m. ausl. 183--190 Lupinen, gelbe blaue

afer, neuer 186 202.
ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): afer (Normalgew. 460 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn Auguſt
Auguſt u Septbr. 170 170 170Septbr. 2071 --2075 207 Oktbr. 169 170 1693Oktbr. 2072-207 -207 -207 Dez. 170-- 160
Dezbr. 206--208 -208 Mai 1913 172 172 172
Mai 1913 2124 Weizenmehl (per 100 ke):

Roggen (Normalgew. 712 9): Nr. 00 brutto einſchl. Sack
I. (p. 1000kg)ab Bahn 168x-169 ab Bahn u. Speicher 26.25--26.502 r (ſeinſte Marken über Rotiz).

Septbr. 171 -170 Roggenmehl (per 300 kg):
Okt. 170 237170 Nr. 0 u. 1 brutto
Dezbr. 170 169 170 ab Bahn u, Speicher 21.00--22. 90
Mai 1813 173 -173-174-178 Sept. 21. 15, Dez. 21.06.

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Rüböl (per 100 Kg in Faß):

Auguſt (per 1000 Kg) Aug. Br., Okt. Br.Dez. 68.10 G.L. Weltmarkt. Berlin, 16. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Sept,
207,25, Dez. 208,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko166,90, Sept. 156,50,
Chicago Northern I Spring, Sept. 144,00, Dez. 143,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 167.40. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 195,05. Odeſſa Ulka 925
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 151,60. Buenos Aires Lieferungs
ware Auguſt Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 170,75,
Dez. 170,00. Odeſſa 929/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 113,35. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 170,00, Dez. 169,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Chicago mixed Sept, 115,05. Buenos
Llires Lieferungsware Auguſt

L. Hamburg, 16. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſch ließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsratse.Weizen: Manitoba IV Juli Aug. 215 Sept. Okt. 217 Hard
winter II Aug. Sept. Chicago 226 Golſhäfen 2261 Argent,
Baruſo 77 kg W /eug. 223 75 Kg 220X Roſaſs 77 kg
Juli Aug. 2241 Auſiral, Juni Juli 2441 Choice White
Karachi Juni Juli 2281 Ulka 9 Pud 30/35 Aug. Sept. 223

Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 ſchwim. 176 A. Futtergerſie: Südr. 58/59 kg ſchwim. 139-154 Aug. 133 Sept.
132 Okt. 132 Nov. 132 Dez. 123 Hafer:Nordr. 50/61 kg Okt. Dez. 177 Jan. April 179 C Mais:
La Plata ſchwim. 140 Juli Aug. 139 Aug. Sept. t39Sept. Okt. 13901 Okt. Nov. 140 A. Odeſſa lad. gelad. 140

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 16. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
neito Kaſſe. Preis 31,50-32,00 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 16. Auguſt, und Kartoffelmehl 31,50 Mk.
p

Rordhauſen, 16. Auguſt. Branntwein 35 Vol., für 100 kr
(104 105 Ltr.) 86,50--87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. ſür 100
(105 106 Ltr.) 97,00--98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brenner
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 16. Auguſt. Spiritus ſchwach, Auguſt 23 G.,
AuguſtSeptember 23 G., September-Oktober 23 G.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 16. Auguſt. Rübbl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 16. Auguſt. Rübsl ſtetig, loko verzollt 69,00.
Ämſterdam, 16. Auguſt, Leinbl feſt, loko 36 Septbr. 357.,

September Dezember 25 e 33
er.

Braunſchweig, 16. Ang. (Originalbericht von Quenſell
4 Spannuth.) Kohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirko beträgt ca. 62 060 Btr. Es notieren heute für 100 kg.
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T .4
inkl. Kiſte, Würſelraffinade II inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis A inkl. Sack b. f. n.
ſür 560 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. bis

G exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. bis erxtkl.
R Be. übenmelaſſe 4(81,5 a. G. Brix) b Ky exkl.

W. Hamburg, 16. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver 50 Kilo:
per Auguſt 13,46, per September 11,42/,, per Oktober 10,10,
per Oktbr. Dezbr. 10,02/,, per Januar-März 10,158, per Mai 10,30.
Tendenz: behauptet.

W. London, 16. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Auguſt 11 ſh.
3 d. gehandelt, ruhig, Javatuten ſee prompt 12 ſh. Verkäuſer, willig.

affee.
Hambnurg, 16. Auguſt KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 63/, G., Dezember 63 G.,
März 63 G., Mai 63 G. Tendenz: ſtetig.et Amſterdam, 16. Auguſt Java Kaffee, good ordinary, feſt,
oko 53.

Havre, 16. Auguſt. Kaffee, Good average Santos Septbr. 76
Dezember 77 März 77, Mai 77. Tendenz: ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 16. Auguſt. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 64,50 Mk.
Antwerpen, 16. Auguſt. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Auguſt 5,62 April 5,65, Käufer. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 16. Auguſt. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Baſen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen Stetig. Per Auguſt 6,50,

per Aug.Sept. 6,44, per Sept.Okt. 6,29, per Okt,Nov. 6,23, per
Nov.Dez. 6,19, per Dez.Jan, 6,18, per Jan. Febr. 6,19, per Febr.
März 6,20, per März-April 6,22, per April-Mai 6,23.

Metalle.
Amſterdam, 16. Auguſt. Bancazinn ſtetig, loko 126.
London, 16. Aug. Blei, ſpan., 19/g Lſirl., engl. re

r u Lſirl., Zink 2668/, Lſtrl., ChiliKupfer 78 Lſtrl,, 3 Monate
78 8 trl.Glasgow, 16. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen ſtramm.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 61 b. 5 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 16. Auguſt. Auftrieb: 1203 Stück Rind

vieh, 344 Kälber, Milchkühe 830, Zugochſen Bullen 32, Jungvieh
317 Stück. Verlauf des Marktes Mittelmäßiges Geſchäft, gute Milch
kühe geſucht beſte Ware über Notiz. Es wurden gezablt
für: A. Milchküde u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 450 bis 550 I. Qualität gute
ſchwere 390--440 II. Qual., gute mittelſchwere 320 bis
380 III. Qualität, leichte 270—300 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 360--410 II. Qual., mittelſchwere
280--350 e) tragende Färſen 270--420 .4 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität A, II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual. mIII. Qual. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.

A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Zir. Lebendgewicht I. Qual. II. Qual. 37--40
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A.
Gimmentaler Ac, ſprungf. Schafböcke A.

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
Friedrichsfelde, den 16. Auguſt. Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 30. bis 16. Auguſt 1912.
Geſamtauftrieb: 91850 Gänſe, 600 Enten; Hühner.
Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft, geringe Zufuhr
Markt ſtets geräumt. Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter
300 Stück: pro Gans, kleine Gänſe 3,40--3,70 beſſere Gänſe
3,80-—4,00 prima Gänſe 4,40--4,80 pro Ente 1,60--1,70
pro Pute pro Huhn, junge A, alte A.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 16. Auguſt. Roter Winter-Weizen loko 108!/,,

per Mai per Septbr. 102 per Dezbr. 101, per Mai
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,05.Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chieago, 16. Aug. Weizen per Sept, 04 per Dez. 93!/,,
per Mai 972/. Mais per Sept. 70 per Dez. 54 per Mai 545/5.

W. New-York, 16. Aug. Petroleum Standard white in New-
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 160. Kupfer 17,00--17,59.

W. NewYork, 16. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 11,80, Rohe
und Brothers 11,40.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 15. Auguſt 1.10, 16. Auguſt 1.10. Grochlißz
0.65, 0.61,. Nebra Obp. 2.00, 2.00. Nebra Untp.
1.28, 1.30, Brückenp. 0.74. 0.76. Köſen 0.76, 0,64,

Weißenſels Untp. 0.24, 0.26, Trotha 1.46, 1.40. Als-
leben 0.96, 0.92. Bernburg 0,58, 0.50, Calbe Obp.

1.40, 1. 32. Calbe Utp. 0.05, 0,00. Grizehne 0. 18, 0.14.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Waltber
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
i. V.: Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Derſelbe Schluß-redaktion: A. Berwecke, ſämtüch in Halle a. S. Für un-
verlangt eingehende Manuſkripte und Beitrage übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Anmeldungen auf die am 21. August zur Zeichnungaufliegenden

4 mündelsicheron Pfäandbriefe
Reihe I des

Brandenhurgischen Pfandhriefamtes
für Hausgrundstücke in Berlin

in Stiicken zu je M. 5000. 2000. 1000. 500. 200. 100.
nehmen wir zum Kurse von

99 S8pesenfrei
tzegen. (4579Mitteldeutsche Privat-Bank, e. et

Filiale Halle a. S.,
Fernruf Nr. 1382., 1383., 1692. Poststrasse 12.

bank für Handel u. Industrio Gr Piliale Halle a. S. 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
n Mark. rinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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friedriehsh,
Gebhardt
Germania
Hilsedein
Königstadt
landre Wasb

Löwnd. H. Soh

Mönehbrauh

Patrenhofer
Pfotferderg

SohönodSch
Sohultheiss

o c n
e

Victoria
Spagdauer

Booh. Vietor.
Brauh. Nürnbd
Briegerst. Br

Dantiger
Dortmunder

do. Voions

O
o =JS

Ortm. e
Dössſd Adle

S Miſeh J
Soraniend.

Weiler
Abert

Chemn. WVrka

147.50d6 Cöln
do. Gas o. E.

Cöln Mösen
Concordia B.

do. ch.
do. Sp.

Consoſidat.
46.25h6Cont Er V
91.2506] o. St. A.

116.506 [Cont. Wassw.
259.906 Cottd. Maseh
121.506 Cröllw. Pap

253.7560] Daiml. Mot.
ODelmenh. ling.

n Dessau. GasOt.Atl. Toleg.
G do. Baboook

Ot L. Bgw. V.
do. NMied. Tel.

do. Oest. Bw.
do. Ostat. Os.
do. Südam. T
do. Veb. El. G.
do. Asph. Ges.

do. Erdöl6 120.00bB do. Gasgiohl.

98.250 do. dute i. Me.

S h

12.

192.106 Kun2 Troidr.
5 [109.50B Kupfw Disohl

123.80b0Köpperb. 48.
23.506 Kytffhäuserh.

121.506 Lahmeyerk.
321 OubGCauchhbamm.
159.256 Laurahötte
116.256 eipz Gummi

Düssld. Eish.
do. Kammg.
do. Maschin.
do. Röhr. nd
do. WVa

DuxerkKohl. V

do. Porzoell.

ckert M.-f
kgest. Salin.

kisg. Velder

kissow. Kraft
dD n

do. fBörst. ad

c

Admiraſsg.

e. V.

u

d

d c

Br. Anh Msch

rc

IHarb. Wienb6.

IHoteſbetr. G

n Oissh.

e

Kaiser -Koll.

S

125.50b6k z

18.250 Königsberg

do. Meyerjr(
kiberf. fard.
do. Papiertb.
Elekr. Dresd
El. Liof. Gos.
do. Ciegnitt
do. Licht u. K.
do. Untn. Zär.

kmail Ulirich
kngl. Wollw.
krdmsd. Sp.
0. Ernst&0C0.
Esohw. Brgw.

ksssn. St b
kxcels. fahrr
Fabor Blst.
fac.kis. Mst.

do. V.
falkenst. r
foin-duts 8
feldm. Coll.
fckt. Guill.
filter u. Br. M
finkenb Cem
flensd. Sohff

floether M.
fraust. Zuck.
friedrhütte
friedrohhal
R. Fristst

Frist. Rssm
froebeln ob
Gaggenau
Casm. Deut
Gobh.&0. Sp.
Gobh&könig
Goisw. Eisen
Gelsonk. Bw.
do. Gusssthl.
Gensch.& Co

Georgs-Mar.
do. Vorr. A.

G. uf.Reonner

Germania

Gos. f. ol. Unt.

GieselPrtl. C.
Gildemst. W
Girmes &0C0.
Gladd. Spinn

Greovenbr. M.

Gritzner M.
Gr Streoſ.Com
Gundl. Bielef
Gutmano M.
Guttsmann M

Hageno. Guss.

ſaſſesohe M.
Hamb. El.- W.
Hammersen

Handig. f. Gr.
Hst. Bolleall.

do. Immodil.
do. Maschin.
do. Waggonk.

Hark. Bw. St
do. Brückenb

do. St. Pr.
Harpen. Bgb.

Hartmann M.
Hartung Gus.

HarzerkAB
Hasperkisen
Hedwigshött
Heilmannim,
HeinCehm. W

Heinrichsh
Held&Frnek.
Hemmor Cm.

Herbdrand W.
Hermannmhl
Hildedrnd M.
Hilgers Verz.

Hilpert Arm.
Hindr Auffrm

Hirsoh Kupf.

Höchst. Fbw.
Hösohk. u. St.

Hofimang st.
Hohbenlohe W

Horoh Motor

do. V.-A

HöxtGodihVA
hubertusbrk
Humdoldtla
HumbdoldtMä

Iisebergbau

Jeser. J
do. V.

desseniit K.

Jöüdel kisbsg

Kahla Porz.

Kali Asohrsl.

Kaſker Vrk.

Keyling &Th.
Kirchner C.
Kleind. Torr.

gt. Pr.

V. k.
rh

o. Waſzm.
do. Tollst.

132.566 00. Pian. Zim.
161.90b6 do. WVrkagm.
170.90bGLeonh. Brok.
219.50bBLeop. Grube
172.006 Leopoldsh.
138.256 do. 5 Pr. 9
115.75b66Lindes Eism.
125.006 C. Lindström

Lingel Schuh
.000

re

O e

115. 75b6] do. Vorz.-A.

en Trust 180.60 b. löwe &00.

kintraoht

J

o 0 o

u

Marie ks.Bg.

552

3 2

235. 756B do. Gummi

177.90b do. Jutesp M
141.60B do. do. C. B.
130.50b6 do. eder137.60vb do. Sori
230.(0b6 do. Steingut
9940b o. Trik.-Wb.

151.00b G do. Wollkäm.
14250 b rnb. Herk. W
276.75b6 Obsohl. E. B.
161.40bB do. Eisenind.
19.00b Gd. Kokswrk.

182.6006) do. Prtl. Com.

263 006 m. HHartst.
122.00bG0eking Sthlu

166.50b6OelfGrGerau
210.6590 Ohles Zinkw.
1168.006 01db. Eish. b

281.9966 p. Cem.
142.006 JOrenst. Kp.
107.106 0snab. Kupf.
96 256 0stoſb. Sprtu
37 00b60tavi Minen

135.256 Ottens kisen
175.90b Panr. GaAsoh
48 10B Passagse ABV

437 006 auksch M.

Gorresh. Gls.

Govlsb. H. u0f

do. Wollw.
Gladenb. Bild
Glas Scohalke
Glaurig. Zek.

Glückauf V.
Gb. Goedhart

Görl. Eisonb,
do. Maschin.
Gothaer Wgg
Groppio. W.

u

HabrmàäbGok

Hackethal

C o J

154 0906 Poipers&00.

W. so Ponig. Msch.S

Hannov. Bau

u

do. Spiegolgldo. Sunant

Hirsehbg.

do. do. Spget.

Löw. Hupfeld 7
Hutschenr. P. 7

Höttenn. 80. J
T

lot.ßaug. t

John r
do. Thr. Prtſ

KaplerMseh.
Kattowitr. 8

2

o

4 20. Lstrl.

Lioke Hoffm.

Schoenin
Schönw. Prz

Sehftg.

ISchwaimkis.

i50 00 Magod. ba
do. Baubk.

Stark hffm.

157. 00B do. Vulkan
88.5006 Stodiokeco.

103 506 8töhrkmmg.
67.006 8toewer Nhm

930.006 8tolbd. Dink-AC

59

153.49b StralsSp. St
13 0066 Sturm falzt.

83 006 800. immod
123 50b6 Tafeſglas96.00bB Teokſsadorg

S

do. Brever] J
do. Buckau
do. Kappe
do. ArmsStrub
MehWb lind.

do. Sorau
do. Littau

Meggen. Ww.

MerkurWliw.
6

do. V.

etersbd. El.B

do. V.12950 Petrolw. V. A.

272.60b6Pferses Spin
126.00b6 Phönix lit. A.
164.5066 u. Pintseh
184. 0066 Plan awerke

117.256 PlauensSpitt.
136.00B do. Tölb.
200.00vb Pongs8p. V
153. 10b6Popp. Wirth

14.00b6Portab. Brem
46.00b6Presssp Vntr
173.25b Rasquin147.40b FReohw. Walter

Raveasb. 8p.
ReicheltMet.
Roisholz Pp.
ſsiss& Mart.
Rhein Brnk.
do. Chamotteo

do. Gerbstoff
do. Met. V.-A.

do. Möblst. W
do. Mass. B

do. Wstf. Cem

do. do. Indust
do. do. Kaliov.

Rheydt., oſ. Fb

Hav. Richter
Riebeck Mtu
J. 0. Riedol

do. V.-A.
8.Riehmsha.
Gebr. Ritter
Rookst. &8oh

Roddergrub.
Rolandshött.
Romdbeh. hitt.
Rosenth. Pr.
Rositz. Brnk.

do. Zucker
Russ. AllgklG
ßöigers W.
Sadhsböh

do. Gusssthl.
do. Kartonag
do. Kammg.

do. Webst. f.
Sal. Satzung.

Sangoerh.

Sarotti
Saberbrey M

Saxonia Cem

erung
1

Sohimiseh. C 1

Schimmel M. 5
Sehles. Zink 1
do. Ceilulose 7
do. Elkt. u Gas I

le

364 25h0 H. Schneider

s 115. ob e
s 247.78s00lsebönl. t

130.00b0] Tel. Berliner
103.506 Teoltow- Kan.
135.006 Templh. Feld

71.25B Terra Akt. -6. 6

c

r

S

160 506 Friotis Porz.
60b6 3 Aach.

72506 Warrio an.

79.406 Ventzki Fb

D

170 2586 o. ob
118. 5 do. Nickehw.
165 235 do. Pinsolfb.

154.00b6 Thür. Met
214.106610. Iyp. W s

86.49B Vietoriafahr

J Fp7 r dVogt. Maso.006 z. V.
114.00b do. Töllfb.
145.0006) Voigt &Wolff

10.305 Voigt&Wind
50.506 Vorwarts B.8

180 00v6 Vrh. P. 0.
19.106 anderer f

130.00 arten Gr.
169. 9966 G eenh

12.10b Aug. Woglio
164.5006 gel. b
269.30b6Wenderoth.

S

m

43 600

r

h

e

t

141 250 l

en

r 1 F. leu, Peseta: 80 Pf. Oest. r I. Währ.: 1,70 r.i. 1,70. 1 M. Banco: 1,50.en ColdRbſ.: 3,20. I Peso: 4, Doll.Sankdiskont 42 Combardrinetus S le r
r. 1.121.

20.40 M.

ohoſtenJ

Sohönebeck

Sohönobg-f.

Sohött Rhot.

Schub.& Sr.
Sohuckortkl.
Fr. Schulz jr.
Sehuſz-Kadt
Schwans beok

SeokMhbibör.
Saeobocok Sch

Sogall A.-6.
Fr. Seitf. 400
Siegen Sol.6

Siemenskl.8
Siemsns6l.
Sjem. Hals
SimoniusCol
SouthWst Afr
Spinn &8. ab
Spingn. Renn.
SpritbankAG
Stadtberg. H.

Stahl &Nölke
Stahnsd. Ter

Stasgf. Oh. F.
Steaua Rom.

Stett. Brod C

do. El ekt. W.
2

27

D

Stollwrok. VI

rer

do. Oberl. G.

do. rdo. Smyrna

NiokingCem
Wieokrathled
Wiol. &rdtm
WieslochTw.
H. Wissner

Nilhelmshtt.
i lke Gasom

Wrodse Mält.

Wundoerlich.

reren eher en

Zelistoffver. 7
do. Waldhof 7

e

n von

c

O o

7s

e

c

5

Weohse

8

London vista
do. 87do. 3

a

ſ. 1066 S J p. n 41t5b

do. Koo. I. N.-V.

79147.75b Bolgische Koten
kogl. Banknoten i
Franz Bankn. 100Ft.
Holländ. Banknoten
lialieoisehe Noteno
Morwegisehe Noten
Schwedische Noten
Schweizer Baoknot.
Oest. Noten T00Kr.
Russ. Moten 100 R. 2

104.7500] do. Toll-Kup., W.
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